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Laut Eurostat

Meiste Hepatitis-
Tote in Liechtenstein
VADUZ/BRÜSSEL Mit 34,6 Todesfällen 
auf eine Million Einwohner hochge-
rechnet verzeichnet Liechtenstein 
die meisten Tode durch Hepatitis-Vi-
ren, gefolgt von Italien mit 32,8. Ei-
ne Auf listung des Europäischen 
Amts für Statistik Eurostat klingt auf 
den ersten Blick schockierend, aller-
dings ist eine solche Hochrechnung 
sensibel gegenüber Ausreissern. He-
runtergebrochen auf die 39 000 Ein-
wohner Liechtensteins sterben 
durchschnittlich 1,35 Personen pro 
Jahr an Hepatitis – alle paar Jahre 
kommt es also zu einem Todesfall. 
Auf der Eurostat-Liste liegen  Liech-
tenstein, Italien und Lettland (31 pro 
Million) weit in Führung bei letaler 
Hepatitis. Die nächstfolgenden Län-
der sind Österreich, Ungarn und Lu-
xemburg mit 15 bis knapp 19 Hepati-
tis-Toten pro Million Einwohner. Die 
am stärksten betroffene Region ist 
Sizilien mit 53 Todesfällen, gefolgt 
von Apulien (51), Basilicata und Cam-
pania (49), Kalabrien (42) und Sizili-
en (40). Nur 0,4 Todesfälle pro Milli-
on Einwohner zählt Finnland. In der 
Schweiz liegt die Rate bei 6,1. Män-
ner und Frauen seien in dieser Sta-
tistik von 2017 etwa gleich stark be-
troffen, teilte Eurostat am Dienstag 
mit. Am meisten gefährdet sind Se-
nioren und Seniorinnen. Zwei Drit-
tel der Hepatitis-Todesfälle betreffen 
Menschen über 65 Jahren. (sda)

Das «Jahrhundertwerk», das fünf 
Jahrzehnte auf sich warten liess
Entlastet Ursprünglich sollte der Binnenkanal «nur» die Rietf lächen im Land entwässern. Aus heutiger Sicht verdankt 
ihm das Land aber weitaus mehr. Erst durch diesen war es möglich, Siedlungs- und Industriegebiete bis ins Riet auszuweiten.

VON MICHAEL WANGER

Wo sich heute Äcker be-
fi nden oder Wohn- re-
spektive Industriege-
biete stehen, weidete 

Jahrhunderte lang das Vieh: Im Riet. 
Als die Rheinsohle ab dem 18. Jahr-
hundert aber immer weiter stieg, 
wurde der Talboden immer nasser. 
Damit gestaltete sich die Bewirt-
schaftung der Riete zunehmend 
schwieriger. Aus diesem Grund ver-
suchte das Land im 19. Jahrhundert, 
diese zu entwässern. Dass zu jener 
Zeit die einzelnen Parzellen gerade 
von Gemeinde- in Privatbesitz über-
gingen, verstärkte dieses Bestreben 
zusätzlich. Zwischen 1834 und 1865 
erbaute das Land somit mehrere Ka-
näle, trennte Binnengewässer vom 
Rhein ab und verlegte Bachmündun-
gen fl ussabwärts. Doch diese Mass-
nahmen zeigten kaum Wirkung, 
denn der Boden versumpfte weiter-
hin. Das änderte sich erst mit dem 
Bau des Binnenkanals.
Dieser liess allerdings auf sich war-
ten: Die Liechtensteiner wollten es 
ihren Schweizer Nachbarn gleich-
tun, die bereits in den 1880er-Jahren 
einen Binnenkanal zwischen Trüb-
bach und Rüthi erbauen liessen. 
Deshalb wandte sich der Landtag 
1894 mit der Bitte an die Regierung, 
sie möge die «gefahrdrohenden 
Wuhrbreschen» schliessen, den 
Rheindamm erhöhen und verstär-
ken – jedoch ohne Erfolg. Trotz meh-
rerer Pläne kam in den kommenden 
drei Jahrzehnten kein solches Pro-
jekt zustande. Die Rheinüber-

schwemmung von 1927 brachte dann 
allerdings Schwung in die Sache. Da-
mals wurden besonders im Unter-
land Stimmen laut, da diese von der 
Versumpfung am meisten betroffen 
waren.

Nicht alle standen hinter dem Bau
Überraschenderweise machte die 
Wirtschaftskrise der 1930er-Jahre 
einem Vorhaben wie diesem für ein-
mal keinen Strich durch die Rech-
nung, sondern trieb das Projekt so-
gar noch voran. In Zeiten einer all-
gemeinen Arbeitslosigkeit war eine 
solche «Arbeitsbeschaffung» näm-
lich willkommen. Am 7. Juli 1930 
stimmte der Landtag mit einer Ge-
genstimme für den Bau des Entlas-
tungskanals. Dagegen stimmte der 
Triesenberger Abgeordnete Johann 
Schädler. Dessen Heimatgemeinde 
war es auch, die mit den Gemeinden 
Triesen und Balzers das Referen-
dum gegen diesen Entscheid ergriff. 
Bei der Volksabstimmung im De-
zember 1930 nahm das Stimmvolk 
das Projekt allerdings mit 1469 Ja- 
gegen 616 Neinstimmen an. Dies bei 
einer Stimmbeteiligung von 91,2 
Prozent.
Spatenstich war bereits ein Monat 
später: Und zwar mit der Regulie-
rung des Mühlbachs in Balzers. 
Kurz darauf begannen auch in Va-
duz und Ruggell die Arbeiten. 1935 
war die erste Etappe, das Stück zwi-
schen Gamprin und der Mündung 
nahe der Grenze zu Österreich, voll-
endet. Die Österreicher hatten sich 
erhofft, dass die Liechtensteiner ih-
ren Kanal bis zum Illspitz weiterzie-

hen, sodass auch sie von diesem 
profitieren können. Als Kompro-
miss durften die Nachbargemein-
den in Vorarlberg ihr Riet aber über 
den Spiersbach an der Grenze ent-
wässern, für dessen Regulierungs-
kosten das Land Liechtenstein auf-
kam.
Währenddessen gingen die Bauar-
beiten am eigentlichen Entwässe-
rungskanal weiter. Entlang dessen 
Wuhr entstand ein zusätzlicher 
Damm, der einem erneuten Rhein-
hochwasser sollte standhalten kön-
nen. Schliesslich, im April 1943, 
konnten die Arbeiter bei Triesen die 
letzte Lücke schliessen. Das «Jahr-
hundertwerk» war vollendet. Zwi-
schen dem ersten Vorschlag des 
Landtags und dem Durchstich wa-
ren fast 50 Jahre vergangen.
Die Kosten beliefen sich auf 4,6 Mil-
lionen Franken. Damit lagen die 
Ausgaben aber viel tiefer als ur-
sprünglich angenommen. Das, ob-
wohl für die Bauarbeiten drei Bag-
ger, fünf Lokomotiven, 130 Rollwa-
gen sowie zehn Kilometer Gleise 
notwendig waren.

Wo Licht ist, ist auch Schatten
Zwar konnte der Binnenkanal Liech-
tensteins Talgebiet endgültig ent-
wässern, doch das hatte auch ökolo-
gische Folgen. Seither verschwan-
den nämlich immer mehr Feuchtge-
biete und Biotope. Der neue Kanal 
bewirkte eine intensivere landwirt-
schaftliche Nutzung und Besied-
lung. Erstere wandelte sich Mitte des 
20. Jahrhunderts von der Vieh- in 
die Ackerwirtschaft. Auch entstan-

den auf ehemaligen Rietböden in 
vielen Gemeinden Industriegebiete. 
Damit ging die Rietf läche in den ver-
gangenen Jahrzehnten drastisch zu-
rück. Zum Vergleich: Waren es um 
1750 noch etwa 2300 Hektar, war 
die Fläche im Land bis 1996 bis auf 
140 Hektar geschrumpft. Unberühr-
te Rietböden gibt es heute nur noch 
im Ruggeller Riet und im Gebiet 
Schwabbrünnen-Äscher.

Ob locker renaturiert 
oder schnurgerade 
eingedämmt: Der 
Binnenkanal hat das 
Talgebiet geprägt. So-
wohl positiv als auch 
negativ.  
(Foto: Michael Zanghellini)

Sommerserie
Der Historiker Christoph Maria Merki, 
Projektmitarbeiter am Liechten-
stein-Institut, hat im Auftrag des 
Infrastrukturministeriums die Ent-
stehungsbedingungen und die 
wirtschaftliche Relevanz von zwölf – 
heute selbstverständlichen – 
Infrastrukturen aufgearbeitet. 
Das «Volksblatt» stellt diese in einer 
Beitragsreihe vor.

Bereits erschienen

 Rheinschutzbau (13. Juli)
 Rüfeverbauungen (15. Juli)
 Rheinbrücken (20. Juli)
 Telekommunikationsnetz (22. Juli)
 Strassennetz (27. Juli)
 Binnenkanal (29. Juli)

Weitere Beiträge

 Liechtensteinische Landesbank
 Stromnetz
 Freiwillige Feuerwehr
  Alters- und Hinterlassenen-

versicherung (AHV)
 Öffentlicher Busverkehr
 Eisenbahn

Häusliche Gewalt vor Gericht

Schweigen der Ehefrau 
führt zu Freispruch
VADUZ Ein 28-Jähriger kam gestern 
vor dem Landgericht mit einem 
blauen Auge davon, seine Frau hatte 
im April 2020 weniger Glück. Ge-
mäss Anklageschrift soll ihr Gatte 
sie damals im Streit mehrmals mit 
der Hand und der Faust geschlagen 
haben, bis sie zu Boden ging. Dann 
soll er noch auf sein Opfer eingetre-
ten und sogar eine Schublade auf sie 
geworfen haben. Die 25-Jährige erlitt  
eine Rippenprellung und ein Häma-
tom auf dem Oberschenkel.
«Ich habe meiner Frau nichts 
Schlimmes zugefügt», meinte hinge-
gen der Mann gestern vor Gericht. 
Die Verletzungen würden nicht von 
ihm stammen, er sei gar nicht zu 
Hause gewesen. Zwar habe es wäh-
rend der Coronabeschränkungen zu 
Hause Streit gegeben, geschlagen 
habe er seine Frau jedoch nicht. 

Freispruch aus Mangel an Beweisen
Der Richter schien nicht überzeugt 
von der Unschuld des Angeklagten, 
musste den Mann aber freisprechen – 

aus Mangel an Beweisen. Denn die 
Ehefrau als einzige Zeugin des mut-
masslichen Vorfalls machte von ihrem 
Recht Gebrauch, nicht gegen ihren 
Mann aussagen zu müssen. Wegen 
Körperverletzung hätte bis zu einem 
Jahr Freiheitsstrafe gedroht.  (df)

Gegen den eigenen Ehepartner muss 
man nicht aussagen. (Foto: Paul Trummer)

Gewaltvideos: Instagram
löscht Zürcher «Szene»-Konten
Internet Zwei Accounts 
aus Winterthur und Zürich 
zeigten Videos von Gewalt-
taten und Betrunkenen. Sie 
sind nun gelöscht worden. 
Auch in Liechtenstein wird 
ein vergleichbares Instagram-
konto betrieben. Dieses ist 
immer noch online.

Ein 19-jähriger Zürcher betrieb laut 
«Tagesanzeiger» das Instagramprofil 
«szene_ish_zueri». Ein weiterer jun-
ger Mann hatte ein solches Profil für 
Winterthur erstellt. 
Tausende Menschen folgten den In-
stagramkonten, um sich etwa Vi-
deos von Schlägereien anzusehen. 
Auch Verhaftungen durch die Poli-
zei wurden im Bewegtbild präsen-
tiert. Zudem stellten die Kontobe-
treiber andere bloss, indem sie Vi-
deos von Betrunkenen, Freipinklern 
und schlafenden Personen veröf-
fentlichten. Der Winterthurer Betrei-

ber sagte dem «Tagesanzeiger», er 
wolle damit seine Stadt «promoten». 
Sein Zürcher Pendant hielt fest, er 
zeige lediglich, was Jugendliche inte-
ressiere.

Liechtensteiner Nachahmer
Ein vergleichbares Instagramkonto 
gibt es seit einigen Wochen auch 
mit Bezug zu Liechtenstein. Die Be-
treiber  von «szene_f l» erklärten 
Mitte Juli dem «Volksblatt» eben-
falls, sie wollten damit Jugendliche 
unterhalten. Wer hinter «szene_f l» 
steckt, ist jedoch nicht bekannt. Al-

lerdings sichtet die Landespolizei 
die Videos und ermittelt gegebe-
nenfalls. 
Nach der «Volksblatt»-Anfrage hat-
ten die Betreiber von «szene_f l» ei-
ne einwöchige Pause angekündigt 
und sich überlegt, das Konto kom-
plett zu löschen. Mittlerweile sind 
die Videos aber wieder online.
Den «szene_f l»-Vorbildern aus Zü-
rich und Winterthur hingegen hat 
Instagram nun einen Stricht durch 
die Rechnung gemacht. Die beiden 
Konten wurden am Montagabend 
um 18 Uhr von der Plattform ge-
löscht, wie der «Tagesanzeiger» be-
richtet. 
Gemäss dem Zürcher Anwalt Martin 
Steiger hätte Instagram aber schon 
viel früher reagieren müssen, 
schreibt der «Tagesanzeiger» wei-
ter. Die von den besagten Konten 
gezeigten Videos seien «eindeutig 
und schwerwiegend persönlich-
keitsverletzend». Das Liechtenstei-
ner Gewaltvideo-Konto «szene_f l» 
war am Dienstagnachmittag nach 
wie vor online.  (ds)

 (Symbolfoto: SSI)

Im August in Sevelen

Umfangreiche
Verkehrsumleitung
SEVELEN Das Strasseninspektorat 
Buchs, die politische Gemeinde Se-
velen und das Elektrizitätswerk Se-
velen sanieren – wie die St. Galler 
Staatskanzlei am Dienstag mitteilte –  
die Ortsdurchfahrt von Sevelen in 
der zweiten Bauetappe. Diese bein-
haltet den Neubau der Kreuzung 
Haupt- und Bahnhofstrasse. Für die 
Bauarbeiten muss der Einlenker 
Bahnhofstrasse ab 3. August bis 28. 
August für den Verkehr gesperrt 
werden. Auf der Hauptstrasse regelt 
eine Lichtsignalanlage den Verkehr. 
Die Sperrung bedingt umfangreiche 
Umleitungen auf dem Strassennetz 
der Gemeinde Sevelen. Der Schwer-
verkehr wird im Anschluss Buchs 
und Trübbach ab der Autobahn über 
die Kantonsstrasse geführt. Das Zen-
trum von Sevelen wird für den 
Schwerverkehr gesperrt, wobei der 
Zubringerdienst möglich ist. Die 
zweite Bauetappe ist Teil der umfas-
senden Sanierung der Ortsdurch-
fahrt in Sevelen. Bis 2023 wird die 
Hauptstrasse bis Giuf in vier weite-
ren Etappen komplett erneuert. 
 (red/pd)
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